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bedarf keiner Erörterung. Wohl aber Ist hervorzuheben, d:

wiilschaftliche Bedeutung weit grösser ist, als meistens anger
wird. Aus Statistiken, die die Fachstelle Haustechnik au
hat. ergibt sich, dass in gut eingerichteten Wohnhausbaut,

Hotels olt noch mehr) lue die Haustechnik verbraucht wurde
bei den Siedlungsbauten für einfachste Ansprüche und ger;
ist die Frage so wichtig, »le mit den gegebenen Mitteln ein
mass an technischer Vollkommenheit erreicht werden kam

Einige Beispiele sollen die hier vor liegender. Aufgat
die Mögilchkdt einer lüsung erläutern. In einer Untersuch'

»n*chlussleitungen für Cas. Wasser. Elektrizität. Entwäsuen.

rC>
*

O, Die Grundlage der von der Faehstelle
I Haustechnlli durchgeführitn Arbeiten [st der

der ahgestiggim! md dem fiauganzen e:nge-

aller einzelnen Cieblete der .nsiallatlonstechnlk

1
Probleme voraus. Um den Gedanken der

I organischen Installationstechnik z;i fördern.
J Ist die Lehrschau Inslallali .rg-iechnik ge¬

schaffen worden, deren Besuch im nahe et
legenen Konstanz auch unsern ^chweizei.sehen

zoeo Fachleuten bestens empfohlen -e.

MITTEILUNGEN.
Siemens-Martin-Ofen mit *C0 t Fassung. Zum Ein-

lelzen des Schrotts, herrührend von den zu Pake-en «slmmtn-
ranglei r Teile

Automobile, haben die I gudwerke in
tln-Ofen von 400 t Fas-urg in Itetrleb

I und Elsen" vom 6. April 1*33 lesen,
¦und 27 m misst der k.prb^e Teil rd.

ange Üfenböple hat.
^.--v ¦DJ: .*'<¦ i

lei-cll-js ;

>....-«. hlü-si

n »chrg-al

lung hat grossen Fassungsvi
er Haas- gestochen, weinil
ung und Die Ahh.t/e des t

g liegen. Dampf gewonnen »

i ffotz

wird in zwei Kesseln zur Erzeug mg vi
: verwendet. w»b«l stCndlich nind 13

Für die I ultzjfuhr zum ülcn. sowie au

ii neun weitere, ledocti kleinere, bei
n, Martin Oefen aufgestellt: sie Irt weit,
i die ebunlalls aulgestellten zwei Croi

llüssig. Sie bestand aus drei l)elln;,ngen
eine 7 m breite Fahrbahn i .-roj-quer-

; war eine ganz Italfche, aber breitere
> sich daher, die alte einfach umzu-

breite I diu Iran:: erleg! werden
konnte Kuh ..Eng. Mewä Record"
vom 30. Märr mmnua für den
Trganspo.t nicht nur die Üueitriger
und Verbände abgenietet, sondern
auch noch die Hauptträger in zwei
Hälften getrennt werden, sodass
das „Umdrehen" doch keine ganz

Einen Kurs für Kesselhaus
Aufsicht (Ingenieure. Welkführer
und Oberheizer) veranstaltet der
Schweiz. Verein von Dampfkessel
Besitzern am 6. und 7. junl d. |.
In Zürich iNaturhistorlsches Institut

der F.T.H.. Hörsaal 9e). Der
Kurs Ist öffentlich. Angehörige
von Mitgliedfirmen des S.V.D.B.
zahlen 15 Fr. Nicht in itglieder
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21 Fr. l-elter Ist Ohering IL Höhn, zuf Behandlung kommen wirt. „nd Kanaisatlunen Im Östlichen Teile der Schweiz gelangten nac

or. Fernheizwerk der E.T.H. besichtigt. Anmeldungen sind unter Von den BaupisScblich.ien Arbeiten seien erwähn- ne Korrekt c

Einzahlung aul Postscheck Nr.Vm.6S4 an den S V D. B. iZürfch, der Thur zwischen I ichtennehg und F.braO. weichet: - oh Igelungene
Plalteigg.tr. 77) his Ende Mal erbeten. Werke er auch nach der Auslührur.g stets g.csfes Interesse en

Die Schiffahrts Ausstellung Rorschach >ergl. S 170. v..m gegebrachte iernei die Krallwerkanlage fflr die -chwelz. Zemen
8. April d. I) wird am Auliah.-nag. 25 .Mal. nachmittags eröffnet, induslneCieselischall In Unterterzen!), sowie die an der Alfenz ii
und dauert bis zum 16 Juli d.|. Anläßlich der Ger crali. er Sammlung Votailbera«;. Im lah:e 1919 bearbeitete Srtndereggar im Aultrag
de« lscrd:.«:s,.h..e:z ScHmahrM-Vtrbanfles am des S.W V in umfassend«, klarer Weis
25. d.M. in Rorschach jvorm 10 h im .Schälll'
wird Ing.P.ttuntseheo, Abtig ¦Che! ;jr Bfnhet
schllfahrt auf dem Pidg. Amt IQr Wassefwlr
»ehalt, einen Vomag Imit i.tchtbödern) halle
Eher .Ausbau und Ausblick der Rbebactil
lahrt StrassburgaBaBel",

Ueber die elektrische V iw ¦ ii
EI sen t>eton hau wird In .Beloc, und Eisen

vom 5 April einiges berichtet, namentlich b.

zägllch der Auslüh-ung von RunJe isen stösse
und AnschweIssung von scnJefe» Schubeise

an die EefdbeWBhrung, Als neu lallen aul dl
Vorschläge aul Verwendung von Flacheisei

bügeln und von Knotenblechen an hierfür g.

eigneten P mkten der Kmstrukth.n (Binde
Ecken. Si te,:;. :¦• ¦ i.eide. zwangen Ihn bald nach Baubegmi

Umgestaltung der Place St. Francol
In I ausannu. De: am meisten vom Verkehr I I grosser Umsicht und Energie b'

3 erfährt | | beten vorzeitig zu unterbrechen
nlang des |ahres 1930 gänzlich niederzulegen

rraiv-geleise und Troitoirkanten und -Inseln. *R"\0LD SGN'DEREGUER Nach längerer Erholungszeit konnte Sonderegiyet
Das „Bulletin technique" vom 29 April zeigt BAWNSEKnnra seine berufliche Tätigkeit «..ede. aulnehmen,
die Veränderungen im Plan: an den Gebäuden. allein schon im vergangenen Scmrer stellten

Zum Direktor des Elektrizitätswerkes Luzern ist gewählt opfernde fliege der Seinen erleichterten Ihm sein Krankenlager
worden Dipl Elektroing Heinrich Frymann, E.T.H. 1918 bis 1923, und stets war er voller Hoffnung aul völlige Genesung. Doch ii\-
z. Z. Abteilungschef beim Elektrizitätswerk der Stadt Zürich. Wir mählfch schwanden seine (Mite, und am I - MSra «rlöste ibn der

NEKROLOGE.

i^-cX! V'ii/mfV .* .<
ah.ciiioss MITTEILUNGEN DER VEREINE.

tit entwickelt* sich in Ihm sc.bständiges n I I Empfang des Vereins Deutscher Ingenieu
was ihm im spätem Leben und Wirken l). I. H. am 29. und 30. Mal in Zürich.

kam «ach der Studienzeit in Zürich. Rundschreiben des S.I.A. sind alle Mitglieder i
;er auch Artillerie Olfrzicr geworden, s A m]I Damen zl| d|e5e, iwan£lastn Vereinigung mit den T
seiner Kenntnisse nach den Vereinigten nehmern an ik-r MgiiuHversaminhuii' des V D 1 anlSsslich des 2i Ja

mehreren |ahren als Ingenieur betätigte Jubiläums de- l.loder • «¦ !lt/'-:...e:eins ei-ge.aden l;:wj die tu:

hi.n „nifrnshn, nip Ramantik jener anläßlich seTuci ¦ Or J ,¦ vr •.\..ic AngeFü.Ige der schwi

„...ald zum Studium Maschinen Industrie <r. Arbun v. interthui Oegiikon. /ür.ch. Bad

W k ndOel rk mmen SUniln en w odi wi. auch zahlreichen unsere, elge.

n(F und mit IIb «»'legen begegnen werden

LZ, JTwiiHpn ¦*" Dss l'r.,:,r,:n: ,mlas»t am fluntag. 20. Mal labe.
'" '" 0e Sl hl einen Bunten ---¦-<! Ir lonhJllel'jv:'ln.i. ng.lt Begrüss,

i reichhaltigen Ergebnis jener Keinen aber keine am..|i (|en vi/e]lräsi.,, ..„ ith s : A Pr., -Iloz lng, A. Walth
Hing finden konnten und den jungen Ingenieur die nelntffa gediegene U lerhnltung (1 gudi Schooc Tcssinerchor. Um
at stets beseelt halte, kehrte Sonderegger nach „aldnei Jodler Orchester und Tanz). Preis 5 Fr, Dangen irel
erjahren wieder in die Schweiz zurück und über Dienstag (30 'lau c yi h. im Auditorium Minimum der E.T

Bauleitung eines Kraftwerkes In Thnsis. Kurz da- Begrüssung durch den SchulfaMpriWdenWn P:ul Dr. A Hohn, i
r In Chur ein eigenes Ingenteutbumu, das er im Vortrag von Nat-Rat I): Carl SulzerSchmid über .Die Seh»

defVak1,leenheneVefInlagung\.eA"chTürsl1ee"
"" '

MiX.^lT^\ ah Ha.plbahrhol ¦-
ersprlessliche TUlgkei- «l-.rvh grunJl vi.. .-VW-

' -'- ^inplerlah-.i I

I köstlichem Humor und Mutterwitz gewürzte A.t un »„', Teilnehme. karie"n

wann Arnold Sonderegger grosses Verlrauen bei Retrages a„f Postscheck Nr
ndustrletlen zu Stadt und Land und manche Ge Vereins, dem die Durchfuhr
tzten sich auf seine wohlerwogenen Gutachten, Zahlreicher Beteiligun

durch Steppi
:rkanlage
i lebhaft.

f.icin'.eriing erzählte er ab unt
Westen. Da die reichhaltigi

Pre.s 7 fr <
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